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DAMALS

Vor 25 Jahren
Beim fünften Ballon-Fahrer-
Wettbewerb geht es am Wo-
chenende im Hunteflecken
um den Niedersachsen-Cup
des Diepholzer Landtagsabge-
ordneten Karl-Heinz Klare.
Im Vorfeld des Treffens, zu
dem 29 Heißluftballone er-
wartet werden, ist eine Ent-
scheidung schon gefallen.
Der Initiativkreis des BBFF
hatte die heimische Ge-
schäftswelt zu einem Schau-
fenster-Gestaltungs-Wettbe-
werb eingeladen. Es gewann
die Firma W. Bagge (Glas, Po-
zellan, Geschenkartikel) an
der Bahnhofstraße.
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Formularlotsen
helfen weiter

Barnstorf – Regelmäßig unter-
stützen die ausgebildeten, eh-
renamtlichen Formularlot-
sen im Mehrgenerationen-
haus (MGH) Barnstorf beim
Ausfüllen von Formularen.
Ob Sozialhilfeanträge, Unter-
stützung beim Kindergeldan-
trag oder andere Dokumente
– die Formularlotsen helfen
weiter. Bestimmte Vorausset-
zungen für die Unterstüt-
zungsleistung sind nicht er-
forderlich. Jeder, der Schwie-
rigkeiten hat, ein Formular
korrekt auszufüllen, kann
bei den Lotsen anfragen. Die
nächste Möglichkeit, diese
Hilfe in Anspruch zu neh-
men, besteht amDienstag, 20
August, von 10 bis 12 Uhr im
MGH des Vereins Interessen-
gemeinschaft Gesundes Le-
ben (IGEL).

Termin vereinbaren
Tel. 05442 / 80404110

POLIZEIBERICHT

Einbruch in
Wohnwagen
und Graffiti

Barnstorf – Einbruch in
Wohnwagen und Sachbe-
schädigung durch Graffiti:
Am Samstag in den frühen
Morgenstunden wurde ein
Einbruch an der Schlingstra-
ße in Barnstorf verübt.
Dort war laut Polizeibe-

richt ein 22-jähriger Mann
aus Bremen in einen Wohn-
wagen eingebrochen. Die Tat
wurde durch die Besitzer des
Fahrzeugs bemerkt und es ge-
lang diesen, den Einbrecher
bis zumEintreffen der Polizei
festzuhalten. Im weiteren
Verlauf konnten bei dem
Festgenommenen noch zwei
gestohlene Mobiltelefone aus
anderen Taten aufgefunden
werden. Zudem sei der Mann
dringend verdächtig, so die
Polizei, im Ortsgebiet von
Barnstorf zuvor mehrere
Sachbeschädigungen durch
Graffiti begangen zu haben.

Nicht nur das Motiv, sondern
die Emotion dahinter

Fotoausstellung „Von Momenten“ ab Freitag im Rathaus
grafin. Ihr Schwerpunkt sind
einfühlsame Aufnahmen von
Mensch und Tier in der Na-
tur. „Ihr besonderer Blick auf
ihre Umwelt und ihr einzigar-
tiger Instinkt für das richtige
Timingmachen ihre Bilder so
atmosphärisch.“
Der Treffpunkt Kultur lädt

herzlich zur Vernissage bei
einem Glas Sekt ins Rathaus
ein. Die Künstlerin wird an-
wesend sein, etwas zu ihrem
Werk sagen und auch für Fra-
gen zur Verfügung stehen.
Die Ausstellung läuft bis zum
15. Oktober.

ren Werken ein besonderes
Gespür für den entscheiden-
den Moment: wie das Licht
durch die Bäume fällt, der
Sonnenuntergang am Strand
wirkt oder der richtige Blick
zur richtigen Zeit rüber-
kommt. Mit dieser Ausstel-
lung werde nicht nur das vor-
dergründige Motiv, sondern
besonders auch die dahinter-
stehende Emotion gezeigt.
Sophie Schwarz wohnt seit

knapp drei Jahren in Rüstin-
gen und ist neben ihrem
Hauptberuf als Redakteurin
bei Radio Bremen auch Foto-

Barnstorf – ImBarnstorfer Rat-
haus wird ab Freitag, 23. Au-
gust, die Fotoausstellung:
„Von Momenten“ gezeigt. Er-
öffnung ist um 18 Uhr.
„Sophie Schwarz war mit

der Kamera unterwegs und
hat eine beeindruckende
Auswahl von unterschiedli-
chen Motiven in ihren Bil-
dern festgehalten“, heißt es
in der Ankündigung des
„Treffpunkts Kultur“
Fotos von Landschaften,

Naturaufnahmen und Por-
traits werden zu sehen sein.
Die Künstlerin zeige mit ih-

Ab Freitag sind im Barnstorfer Rathaus Fotografien von So-
phie Schwarz zu sehen.

Umweg – aber sicherer
Grüne Radfahrer erkunden „Südliche Umfahrung der Bundesstraße 51“

Grünen-Politiker zu Beginn
der Tour allerdings auch
schon gemacht. Man könne
nicht sagen, „gute Radfahrer,
böse Autofahrer“. „Es gibt lei-
der Leute, die fahren Rad wie
die Bekloppten“, bedauerte
er. Radfahrer seien auch in
der Pflicht, Verkehrsregeln
zu beachten.
Die Tour endete an der Ein-

mündung der L 344 auf die B
51. „Übereinstimmend wur-
de hier die Leistung der Pla-
ner und des Bauamtes der
Samtgemeinde gelobt“, fass-
te Schmelz zusammen. „Sie
haben hier in kurzer Zeit gu-
te Ideen sehr gut umgesetzt.“
Hier konnte an Ort und

Stelle Kristine Helmerichs in
einer Telefonkonferenz zuge-
schaltet werden. „Sie machte
klar, dass sie als potenzielle
Landrätin einen Schwer-
punkt auf den öffentlichen
Nahverkehr legen würde“,
berichtete Schmelz. Zudem
müsse mehr für die Sicher-
heit von Fußgängern und
Radfahrenden getan werden.
„Sie verwies auch darauf,
dass durch kürzliche Ent-
scheidungen im Bundesrat
Bemühungen der Ampel ge-
stützt wurden, dass Kommu-
nen in der örtlichen Ver-
kehrsplanung mehr Freihei-
ten und Möglichkeiten gege-
ben wurden.“

gungen wert war nach Mei-
nung aller Mitfahrenden die
Einmündung in den Kreisel
an der Kampstraße“, führte
der Lokalpolitiker aus. „Hier
waren sich alle einig, dass
ähnlich wie bei der Erstel-
lung des Radverkehrskonzep-
tes eine öffentliche Diskussi-
on und Mitbeteiligung von
Bürgern und Bürgerinnen un-
bedingt nötig sei.“
Einen weiteren grundle-

genden Hinweis hatte der

zur B 51 wurde als schwierig
für alle Verkehrsteilnehmer
angesehen. „Die unterschied-
lichsten Meinungen gab es
bei der Führung der Fahrrad-
straße“, berichtete Schmelz
später. Die Überlegungen wa-
ren, ob sie über die Straße
„Witten Door“ bis zum Ende
geführt werde solle oder ob
eine Trasse über „Am Flage“
angemessener sei.
„Besonders problematisch

und grundlegende Überle-

uns die geplante Umfahrung
ansehen, an kritischen Punk-
ten anhalten und die etwai-
gen Schwierigkeiten disku-
tieren.“
Die Fahrradgruppe fuhr die

nach dem Konzept vorge-
schlagene Strecke der Fahr-
radstraße von der Einmün-
dung der Rechterner Straße
bis zum Kreisel an der Kamp-
straße ab. Schon die Gestal-
tung des Beginns der Fahrrad-
straße an der Einmündung

VON BERND GERWANSKI

Barnstorf – Aufatmen in
Barnstorf: Die Sanierung der
Ortsdurchfahrt im Zuge der
Sanierung der Bundesstraße
51 ist abgeschlossen. Der Ver-
kehr fließt. Nun rückt das
Radverkehrskonzept stärker
in den Mittelpunkt und da-
mit die „Südliche Umfahrung
der B 51“, die den Radfahrern
zwar einen Umweg von 400
Metern bescheren würde, da-
für aber auch mehr Sicher-
heit.
Der Ortsverband Barnstorf

von Bündnis 90/Die Grünen
erkundete am Samstag mit
interessierten Radfahrern die
Strecke, um Planern und Ver-
antwortlichen Vorschläge
machen zu können. Kristine
Helmerichs, Landratskandi-
datin der Grünen, konnte al-
lerdings wegen einer Corona-
Erkrankung nicht wie ge-
plant teilnehmen.
An der Einmündung der

Rechterner Straße auf die
B51 gab Klaus-Joachim
Schmelz, seines Zeichens
Vorsitzender des Ortsverban-
des und Mitglied des Samtge-
meinderates, eine kurze Ein-
führung in das Radwegekon-
zept der Samtgemeinde. „Die
B51 ist für den Radverkehr
nicht geeignet“, betonte
Schmelz. „Nun wollen wir

Unter der Leitung von Klaus-Joachim Schmelz fuhren die Radfahrer die geplante „Südliche
Umfahrung“ der Bundesstraße 51 ab. FOTO: GERWANSKI

Bauzäune sollen
Gebäude schützen

Das Gebäude der ehemali-
gen Volksbank-Filiale in

Drebber ist seit einigen Ta-
gen von Bauzäunen umge-

ben. An diesen sind Plakate
der Lohner Firma „A&V Mey-

er“ zu sehen. Drebbers Ge-
meindebürgermeister Fried-

rich Iven erklärt auf Nachfra-
ge, dass er darüber infor-

miert worden sei, dass auf
dem Grundstück Wohnbe-

bauung entstehen soll. „Ich
gehe davon aus, dass das Ge-
bäude abgerissen wird“, sagt
er. Die Volksbank habe meh-

rere Anfragen für das Ge-
bäude und das Grundstück

erhalten und mit Interessen-
ten gesprochen, sagt Sven
Horstmann, Vorstand der

Volksbank Niedersachsen-
Mitte. „Der Kaufvertrag ist

noch nicht final abgewi-
ckelt“, erklärt er. Der poten-

zielle Käufer habe das Ge-
bäude vorsichtshalber einge-

zäunt, um es zu schützen.
TEXT UND FOTO: EDGAR HAAB


